
1808 W. J. Heinen: Die Art in Deutschland zu reisen 

Art zu Reisen. 

Einrichtung der Posten, und Gefähre. Anmerkungen. Bemerkungen, welche den Reisenden auf 
seinem Wege interessiren. Gewicht, Maass und Münze. 
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1 Dieser Name wird besonders den mittäglichen Provinzen Deutschlands beigelegt.  
2 Dies ist die allgemeine Benennung der deutschen Postknechte. Den Grund dieser seltsamen Benennung weiss man 
nicht. 



Reisekosten. 
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3 Die äuserst theure Fourage ist Ursache dieser Preiserhöhung, welche sich nur mit dem Sinken des Fouragepreises 
vermindern mag.  
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4 Vermuthlich war dieses im Jahre 1792 oder 1805.  
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5 Das beste Mittel sich von dieser überflüssigen Pferdezahl zu befreien, haben wir darin gefunden, dass man dem 
Waffenmeister oder Postknechte ein gutes Trinkgeld gab, damit er die Pferde vor dem Gasthofe und nicht vor dem 
Posthause anspanne. Einigemal haben wir es bei dem Postmeister durch die Vergütung eines Pferdes dahin gebracht, 
dass er uns nicht mehr als die erforderliche Zahl Pferd vorspannen liess.  
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Reisen zu Wasser. 

Namen der Donauschiffe. 
≈
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Rheinschiffe zwischen Strassburg und Cöln. 

Weserschiffe. 

6 Die deutschen Unterbüreaux sind verpflichtet dem Reisenden auf sein Verlangen eine Postkalesche mit einem 
bequemen Sitze zu geben; der Preis dafür ist im Preussischen 6 Groschen per Station – mit Ausnahme der 
Schmierkosten. Im Reiche zahle man dagegen 20 Kr., und in Sachsen 4 Groschen per Meile.  
7 [umgerechnet mit dem Pariser Fuß von 32,5 cm.] 



Alter Tarif für die gewöhnlichen Postwagen. 

Pfalzbayerische Postgefähre zu Frankfurt am Mayn 



Tarif der Postgefähre. 

 
Hauderer. 
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8 [Hauderer ist die Bezeichnung für den Berufsstand der Lohnfuhrleute beziehungsweise Lohnkutscher; auch für 
Fuhrleute mit eigenem Gespann.] 



Alter Tarif der Landkutschen, Postwagen, und der gewöhnlichen Post. 

Beschreibung der Rheinschiffahrt von Mainz bis Coblenz. 

Postschiffe, Jachten, Preis der Schiffe. 



Neue Landstrasse. Interessante Nachricht. 


